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Dem Generalsekretär der Schweizerischen Rundspruchgesellschaff,
Dr. Rudolf von Reding-Biberegg, wird in der Presse immer
deutlicher empfohlen, abzutreten, weil er mit dem berüchtigten
Legationsrat von Bibra befreundet gewesen sei und s. Zt. der Schweiz
Verständnis für Hitlerdeutschland zugemutet habe.

Er bleibt uns trotzdem, der vürnehme Junker,

Ein anderer ginge beleidigt,

Er bleibt und behält den Schlüssel zum Bunker

In dem man uns geistig verteidigt.

Was hinter der Rüstung, wer wills ihm beweisen?

Ihn sah ja noch keiner im Triggo,

Ihn schützt seiner würdigen Ahnen Eisen,

Und vielleicht auch der Schirm vom Enrico.

zwischen Osf und West und die Anhäufung von
Bergen von Lügenpropaganda unter hunder-
ten Millionen einfacher Leute, die nur in Frieden

leben wollen. Bekämpfen Sie, so wie ich
es bereit bin zu tun, die endlosen Intrigen,
das Beharren auf einer Politik, die zur
Katastrophe führen muh, die fanatischen Versuche,
um jeden Preis andere Völker zu zwingen, ihre
Lebensart gegen Eure einzutauschen. Hier liegf
die Verantwortung des wahren Schriftstellers,
der es in diesem und in anderen Zeitaltern

Ich stimme mit Ihnen überein in dem
Glauben, dah die Sowjetunion keinen Krieg
will. Aber ich bin mir absolut nicht dessen
sicher, dafj Ihre Führer ehrlich das wünschen,
was das Gegenteil des Krieges ist, einen
wirklichen Frieden, eine Weltgemeinschaff der
Völker, die ihr eigenes Leben leben, ohne
ewiges Dazwischengreifen anderer Völker »

immer erkannt haf, dafj zuviel Macht in
zu wenigen Händen der Feind des
Me n sc h e n g I ü c ks ist

Kur- und Verkehreverein Klosters, Tel.(083) 38440
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